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Neuapostolische Kirche 
Nord- und Ostdeutschland 

„Ihr werdet die Kraft des Heiligen Geistes empfangen,  
der auf euch kommen wird, und werdet meine Zeugen sein.“  
(Apostelgeschichte 1,8) 
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Wort zum Monat  
 
Liebe Glaubensgeschwister! 
 
Erinnern wir uns des Pfingstfestes, stellen wir fest, dass es 
für uns Christen viel mehr als nur ein geschichtliches Ereig-
nis ist. Es ist ein deutlicher Aufruf an uns alle. 
Die Ausgießung des Heiligen Geistes stellt den Beginn der 
sichtbaren Wirksamkeit der Kirche Christi auf Erden dar und 
ist somit deren Geburtstag. Menschen unterschiedlicher 
Herkunft wurden seinerzeit durch den Geist Gottes erfüllt, 
verstanden einander und fanden gemeinsam zum Glauben. 
Auch heute wirkt der Heilige Geist in unserer Mitte. Er stärkt, 
tröstet und führt uns. Gerade in einer Zeit, die von Unsicherheit und viel Unruhe 
gekennzeichnet ist, schenkt uns der Geist Gottes Orientierung und inneren 
Frieden. Er erinnert uns an die Worte Jesu und hilft uns, sie in unserem Alltag 
umzusetzen. 
Pfingsten lädt uns ein, in uns zu gehen und uns zu fragen: Bin ich bereit, mich 
vom Geist Gottes leiten zu lassen? Bin ich bereit, mich durch ihn verändern zu 
lassen? Bin ich offen für das Wirken Gottes in meinem Leben? 
Der Heilige Geist wirkt in der Regel leise. Aber kraftvoll! Vielleicht in einem gu-
ten Gedanken, in einem tröstenden Wort oder in einer helfenden Tat ... 
Pfingsten wird dort erlebbar, wo der Heilige Geist wirken kann. Dort wird die 
Liebe Christi gelebt, Vergebung möglich und Hoffnung weitergegeben. Jeder 
Einzelne kann dazu beitragen, dass Gottes Geist Raum gewinnt – in der Fami-
lie, im Beruf und in der Gemeinschaft. 
Möge uns das erlebte Pfingstfest neu mit Glauben, Hoffnung und der Liebe 
Christi erfüllt haben. Möge der Heilige Geist uns neu verbinden, stärken und 
begleiten auf unserem Weg zur Vollendung. 
Die Ordination unseres neuen Stammapostels ist ein ganz besonderer Moment 
unserer Kirche und zeigt, dass der dreieinige Gott sie weiterhin führt. Nicht der 
Mensch, sondern das Wirken des Heiligen Geistes steht im Mittelpunkt. 
Unser Stammapostel hat eine große Verantwortung für die weltweite Kirche 
übernommen. Sein Auftrag ist es, Einheit zu fördern, Glauben zu stärken und 
die Botschaft Christi lebendig zu halten. Dabei darf er sich auf Gottes uneinge-
schränkte Hilfe, die Nähe unseres Herrn Jesus und die Kraft des Heiligen Geis-
tes stützen. 
Für uns als Gemeinde ist diese Ordination ein Grund zu großer Freude! Wir 
sind nun eingeladen, unseren Stammapostel zu unterstützen – in Vertrauen, 
Treue, Gebet und dem festen Glauben, dass Christus seine Kirche zur Vollen-
dung führt. 
Thorsten Beutz  
(Bischof Beutz ist für die Bezirke Bremen, Emden, Estland, Oldenburg, Wilhelmshaven tätig) 
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Unsere Gottesdienste im Juni 2026  
 
Mi. 03.06. Jesus Christus, der Eckstein 
Darum spricht Gott der Herr: Siehe, ich lege in Zion einen 
Grundstein, einen bewährten Stein, einen kostbaren Eck-
stein, der fest gegründet ist. Wer glaubt, der flieht nicht. 
Jesaja 28,16 
 

Botschaft 
Jesus Christus gibt Sicherheit. 

 
So. 07.06. Freude über Gottes Erwählung 
Doch darüber freut euch nicht, dass euch die Geister untertan sind. Freut 
euch aber, dass eure Namen im Himmel geschrieben sind.  
Lukas 10,20 
 

Botschaft 
Die Erwählung durch Gott, die im Empfang der Sakramente  

Sichtbar wird, ist wahrer Grund zur Freude. 
 
Mi. 10.06. Geistlich wachsen 
Und das tut, weil ihr die Zeit erkannt habt, dass die Stunde da ist, aufzu-
stehen vom Schlaf, denn unser Heil ist jetzt näher als zu der Zeit, da wir 
gläubig wurden.  
Römer 13,11 
 

Botschaft 
Gottes Werk und unsere geistliche Entwicklung schreiten voran. 

 
So. 14.06. Mit Freude dienen 
Und seid nicht bekümmert; denn die Freude am Herrn ist eure Stärke.  
Nehemia 8,10b 
 

Botschaft 
Wir dienen in der Freude, dass Christus nahe ist. 

 
Mi. 17.06. Gott wird durch den Glauben erkannt 
Durch den Glauben erkennen wir, dass die Welt durch Gottes Wort geschaf-
fen ist, dass alles, was man sieht, aus nichts geworden ist.  
Hebräer 11,3 
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Unsere Gottesdienste im Juni 2026  
 

Botschaft 
Wir glauben an Gott, den Vater, den Allmächtigen,  

den Schöpfer. 
 
So. 21.06. Zukunftsfrieden 
Lasst uns festhalten an dem Bekenntnis der Hoffnung und nicht wanken; 
denn er ist treu, der sie verheißen hat. 
Hebräer 10,23 
 

Botschaft 
Hoffnung auf Gott lässt uns erfüllt mit Frieden in die Zukunft schauen. 

 
Mi. 24.06. Johannes – Wegbereiter Christi 
Aber der Engel sprach zu ihm: Fürchte dich nicht, Zacharias, denn dein 
Gebet ist erhört, und deine Frau Elisabeth wird dir einen Sohn gebären, 
dem sollst du den Namen Johannes geben. Und du wirst Freude und 
Wonne haben, und viele werden sich über seine Geburt freuen. Denn er 
wird groß sein vor dem Herrn; Wein und starkes Getränk wird er nicht trin-
ken und wird schon von Mutterleib an erfüllt werden mit dem Heiligen Geist.  
Lukas 1,13–15 
 

Botschaft 
Wie Johannes der Täufer sind wir berufen, Christus zu bekennen. 

 
Mi.24.06. Lesung zur Bibelkunde 
Danach kam Jesus mit seinen Jüngern in das Land Judäa und blieb dort 
eine Weile mit ihnen und taufte. Aber auch Johannes taufte in Änon, nahe 
bei Salim, denn es war da viel Wasser; und sie kamen und ließen sich tau-
fen. Johannes war ja noch nicht ins Gefängnis geworfen. 
Da erhob sich ein Streit zwischen den Jüngern des Johannes und einem 
Juden über die Reinigung. Und sie kamen zu Johannes und sprachen zu 
ihm: Rabbi, der bei dir war jenseits des Jordans, von dem du Zeugnis ge-
geben hast, siehe, der tauft, und alle kommen zu ihm. Johannes antwortete 
und sprach: Ein Mensch kann nichts nehmen, wenn es ihm nicht vom Him-
mel gegeben ist. Ihr selbst seid meine Zeugen, dass ich gesagt habe: Ich 
bin nicht der Christus, sondern ich bin vor ihm her gesandt. Wer die Braut 
hat, der ist der Bräutigam; der Freund des Bräutigams aber, der dabeisteht 
und ihm zuhört, freut sich sehr über die Stimme des Bräutigams.  
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Unsere Gottesdienste im Juni 2026  
 
Diese meine Freude ist nun erfüllt. Er muss wachsen, ich 
aber muss abnehmen. 
Johannes 3,22–30 
 
So. 28.06. Gedanken des Friedens 
Denn ich weiß wohl, was ich für Gedanken über euch habe, spricht der Herr: 
Gedanken des Friedens und nicht des Leides, dass ich euch gebe Zukunft 
und Hoffnung.  
Jeremia 29,11 
 

Botschaft 
Gott schenkt Frieden, Hoffnung und Zukunft. 

 
 

Jugend 
 
Ich glaube; hilf meinem Unglauben! 
Sogleich schrie der Vater des Kindes: Ich glaube; hilf meinem Unglauben!  
Markus 9,24 
 

Botschaft 
Die Nähe zu Jesus verwandelt Verzweiflung in Vertrauen. 

 
 

Kinder 
 
In Gottes guten Händen 
Denn ich weiß wohl, was ich für Gedanken über euch habe, spricht der Herr: 
Gedanken des Friedens und nicht des Leides, dass ich euch gebe Zukunft 
und Hoffnung. 
Jeremia 29,11 
 

Botschaft 
Gott denkt an uns und schenkt Zukunft und Hoffnung. 
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Nachrichten für unseren Kirchenbezirk  

 

Einladung zu einem 

Bezirksseniorengottesdienst 

am Samstag, dem 13. Juni 2026 

um 11. Uhr in Cuxhaven 

mit anschließendem Imbiss.  
 

 



7 

Nachrichten aus unserer Gemeinde  
 
Chorprobe 
 

Am 7. Mai 2026 haben sich zehn Sängerinnen und Sänger aus den Ge-
meinden Dorum, Cuxhaven und Otterndorf in unserer Kirche in Otterndorf 
eingefunden, um für den Seniorengottesdienst am 13. Juni 2026 Lieder ein-
zuüben. Einige Sängerinnen und Sänger haben schon lange an keiner Ge-
sangstunde mehr teilgenommen. Zunächst musste die Stimme mit Ein- 
singübungen „geölt“ werden. Damit stimmt sich der Chor gemeinsam auf 
die Lieder ein, die dann einen geschlossenen Klang ergeben sollen. Der 
Dirigent, Günther Simmert, hat Lieder aus der Chormappe und dem Ge-
sangbuch ausgesucht, die zwar alle bekannt waren, aber im Laufe der Zeit 
haben sich leichte Fehler eingeschlichen. So achtete der Dirigent auf die 
punktierte Note, die richtige Aussprache und die richtige Lautstärke. Wenn 
die einzelnen Stimmen gesungen haben, konnte der Dirigent hören, wo 
noch Handlungsbedarf besteht. 
 
Insgesamt war es eine schöne und lehrreiche Stunde, und es hat viel Spaß 
gemacht, gemeinsam in einem Chor zu singen. Die nächste Chorprobe ist 
am 11. Juni 2026 um 17.00 Uhr in Otterndorf. 
 
Autor: Sylvia Laatzig Bild: K-H. Breitfeld 
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Nachrichten aus unserer Gemeinde  
 
Gottesdienst – Muttertag 
 
Unser Pr. Manfred Stark hielt den Gottesdienst am 10. Mai 2026 mit einem 

Wort aus dem Philipperbrief, 
3. Kap., die Verse 13 – 14: 
„Meine Brüder und 
Schwestern, ich schätze 
mich selbst nicht ein, dass 
ich’s ergriffen habe. Eins 
aber sage ich: Ich ver-
gesse, was dahinten ist, 
und strecke mich aus nach 
dem, was da vorne ist, und 
jage nach dem vorgesteck-
ten Ziel, dem Siegespreis 
der himmlischen Berufung 
Gottes in Christus Jesus.“ 

 
Priester Stark erinnerte sich an den Apostelgottesdienst, an dem er im Ur-
laub teilnehmen konnte. Der Apostel sprach davon, wir mögen die Gottes-
dienste nicht nur konsumieren. Auf ein Fest bereitet man sich vor, indem 
man sich dem Anlass entsprechend kleidet oder evtl. auch ein Geschenk 
vorbereitet. Auch wir mögen uns auf den Gottesdienst vorbereiten und ihn 
feiern und auf unser Ziel, der ersten Auferstehung vorbereiten. Die Instru-
mentalisten spielten im Gottesdienst das Lied „Ich will streben, nach dem 
Leben“. Ein Sportler schaut immer nach vorne auf das Ziel und nicht zurück 
zum Start. So bemühen wir uns auch zu leben. 
 
Im Altarschmuck war eine Muttertagskarte 
und ein Herz integriert. Anna-Lena hat mit 
der Sonntagsschullehrerin kleine Herzen 
vorbereitet, die sie nach dem Gottesdienst 
jeder Schwester überreichte. Ein herzlicher 
Dank geht auf diesem Weg auch an Anna-
Lena. 
 
 
 
Autor/Bild: Sylvia Laatzig 
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Nachrichten aus unserer Gemeinde  
 
Kreativ-Team 
 

Mit großem Tatendrang haben sich die ‚Kreativen-Geschwister‘ am 13. Mai 
2026 in unserer Kirche versammelt. In harmonischer Atmosphäre werkelte 
jeder an seiner Arbeit, sei es gestrickt oder gehäkelt. Dabei wurde sich auch 
unterhalten. Viele Menschen wissen gar nicht, warum Christi Himmelfahrt 
gefeiert wird. Für diese Menschen ist es ein arbeitsfreier Tag, für andere 
Vatertag. Für uns ist es ein besonderer Tag, an dem wir der Himmelfahrt 
Jesu gedenken. 
 
Unsere nächste Zusammenkunft soll am 11. Juni um 15.00 Uhr stattfinden, 
weil am gleichen Tag die Seniorenchorprobe um 17.00 Uhr in Otterndorf ist. 
 
Autor/Bild: Sylvia Laatzig 
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Nachrichten aus unserer Gemeinde  
 
Himmelfahrt 
 
Den Gottesdienst am Himmelfahrtstag, dem 14. Mai 2026, hielt unser Bez.-
Ev. Jochen Niepel mit einem Wort aus dem Johannes-Evangelium, 16. 
Kap., der Vers 28: „Ich bin vom Vater ausgegangen und in die Welt ge-
kommen; ich verlasse die Welt wieder und gehe zum Vater.“ 
 
Die Begebenheit der Him-
melfahrt Jesu ist uns hin-
länglich bekannt, die mit 
der Bibellesung aus dem 
Markus-Evangelium, 16. 
Kap., die Verse 14 bis 19 
wieder in die Erinnerung 
gerufen wurde. In seinem 
Dienen sagte der Bezirks-
evangelist, wir wüssten alle 
nicht, wie es ist, lebendig 
zum Himmel aufzufahren. 
Schon in der Apostelge-
schichte (1. Kap., Vers 11) ist davon berichtet, dass der Herr Jesu wieder-
kommen wird, so wie er gen Himmel gefahren ist. Und das ist unser Glaube. 
 
Vor vielen Jahrhunderten haben sich alle christlichen Kirchen auf einen ein-
heitlichen Bibeltext geeinigt, der aber unterschiedlich ausgelegt wird. Die 
Kirche Christi hat vier Kennzeichen: Einheit – es gibt nur einen Gott. Heilig-
keit – der dreieinige Gott ist heilig. Allgemeinheit – Gott ist für alle Menschen 
da. Apostolizität – Die Kirche ist apostolisch, weil in ihr die apostolische 
Lehre verkündet wird und in das apostolische Amt wirkt. 
 
Wie schon in dem Gottesdienst am 10. Mai wies der Bezirksevangelist auf 
einen Sportler hin. Bei einer Triathlon-Veranstaltung ist ein Sportler sehr 
schnell durch das Ziel gelaufen. Das konnte nicht sein. Der Sportler ist an 
einer Stelle falsch abgebogen. Er bemerkte seinen Fehler und begab sich 
noch einmal auf die Strecke. Er kam sehr viel später wieder ans Ziel als die 
anderen Sportler. Das war ihm egal, er hatte aber das Ziel erreicht. Das war 
ihm wichtiger als die Zeit. So ist es für uns auch wichtig den richtigen von 
Gott gelegten Weg zu gehen und nicht irgendeine Abkürzung. 
Autor/Bild: Sylvia Laatzig 
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Nachrichten aus unserem Kirchenbezirk  
 
 
TRAUERBEGLEITUNG  
 
Wir sind gerne da und ansprechbar. 
 
Team Trauerbegleitung HH-Nord für die Be-
zirke HH-Nord, HH-Ost, HH-West, Lüne-
burg, Stade 
 
Brit Gardemeier, Elke Leitz, Horst Meyer, 
Nadine Pauly, Silke Voderberg 
 
Tel. 040 33428946 
trauerbegleitung-nord@nak-nordost.de 
 
Nächster Termin des Trauercafés für Wit-
wen: Sonntag, 14.6.26, 15:00, NAK Har-
sefeld. 
 
 
Hinweise aus dem Runden Tisch Trauerbegleitung der Gebietskirche:  
 
Das Seminar zur Trauerbegleitung für Geistliche am 7.7.26 und weitere 
Termine, z. B. Fortbildungen für eventuell zukünftige Trauerbegleitende, 
unter der Leitung von Apostel Ralf Vicariesmann und Brit Gardemeier mit 
detaillierten Infos und der direkten Anmeldemöglichkeit:  
https://nak-nordost.de/fortbildung  
 
 
Detaillierte Informationen im Internet unter:  
https://nak-nordost.de/seelsorge 
 
Bei Fragen o. Ä. dazu melden Sie sich gerne unter  
trauerbegleitung@nak-nordost.de   
 
 
 
 
 

mailto:trauerbegleitung-nord@nak-nordost.de
https://nak-nordost.de/fortbildung
https://nak-nordost.de/seelsorge
mailto:trauerbegleitung@nak-nordost.de
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Regelmäßige Veranstaltungen  
 
Gottesdienst   sonntags 10:00 Uhr 
    mittwochs 19:30 Uhr 
 
Kindergottesdienst  nach Absprache 
 
Vorsonntagsschule  nach Absprache 
 
Sonntagsschule  nach Absprache 
 
Religionsunterricht  14 tägig nach Absprache 
 
Konfirmandenunterricht auf Bezirksebene geregelt 
 
Jugendstunde   jeden Monat nach Vereinbarung 
 
Seniorenkreis   nach Absprache 
 
Chorprobe   unregelmäßig nach Absprache 
 
Kurzfristige Terminänderungen vorbehalten 
 
Impressum 
 
Gemeindebrief der Neuapostolischen Kirche Nord– und Ostdeutschland 
Gemeinde Otterndorf, Rosenstr. 11, 21762 Otterndorf 
V.i.S.d.P: Niedersächsisches Pressegesetzes: Bezirksälteste Bernd Löhden 
 
Gemeinderedaktion: Volker Ehlers Tel. 0175 1782672, email: v.i.ehlers@t-on-
line.de 
 
Erscheinungsweise: monatlich, jeweils zum Monatswechsel; 
Dieser Gemeindebrief ist nur zum persönlichen Gebrauch, eine Weitergabe / Wei-
terleitung ist nicht gestattet 
Auflage: 25 Exemplare – copyright Bernd Löhden 
Vervielfältigung - auch auszugsweise - bedarf der Genehmigung des Herausge-
bers 
 


